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Dieser Band der Untersuchungen zur Wirtschaftspolitik ist institutionellen Besonderheiten des 
Gesundheitswesens und von Arbeitsmärkten gewidmet. Gesundheits- und Arbeitsmärkte unter-
liegen aus guten Gründen einer stärkeren Regulierung als andere Märkte: Der Schutz von Pati-
ent*innen und Arbeitnehmer*innen genießt in unserer Gesellschaft hohe Priorität. Die Wirkung 
der Regulierung auf diesen Märkten zu verstehen, ist nicht zuletzt deshalb wichtig, weil sie in 
besonderem Maße von Entwicklungen betroffen sind, die sich der Kontrolle der politischen 
Entscheidungsträger*innen weitegehend entziehen, z.B. dem demografischen Wandel, dem 
technologischen Fortschritt und dem damit verbundenen Wandel hin zu einer Dienstleistungs-
ökonomie. 
 

Im ersten Teil geht es um Plattformarbeit, das heißt um Arbeitsaufträge, die ortsunabhängig 
über digitale Plattformen abgewickelt werden. Da häufig die Befürchtung geäußert wird, dass 
Arbeitgeber Plattformarbeit nutzen, um Arbeitsmarktregulierung zu umgehen, liegt der Fokus 
auf dem Zusammenhang zwischen der Nachfrage nach Plattformarbeit und der Stärke des 
Kündigungsschutzes in OECD-Staaten. 
 

Im zweiten Teil werden die Niederlassungsentscheidungen von Hausärzt*innen in unterver-
sorgten Gebieten in Deutschland untersucht, wobei nach Geschlecht und zwischen Einzel- und 
Gemeinschaftspraxen differenziert wird. Auf dieser Grundlage werden zwei Regulierungs-
szenarien simuliert: eine Angleichung der Vergütung von für die Behandlung von gesetzlich- und 
privatversicherten Patient*innen und eine striktere Begrenzung der Zulassung in überver-
sorgten Gebieten.  
 

Der dritte Teil ist unfreiwilliger Teilzeitarbeit gewidmet. In Zeiten konjunkturellen Abschwungs 
reduzieren viele Arbeitgeber in eher liberalen Arbeitsmärkten, wie in den USA und in 
Großbritannien, die Arbeitszeit ihrer Beschäftigten, was zu einem Anstieg unfreiwilliger Teil-
zeitarbeit führt. Das wirft die Fragen auf, ob die striktere Regulierung in Deutschland, die eine 
einseitige Reduzierung der Arbeitszeit durch den Arbeitgeber untersagt, einen solchen Anstieg 
unfreiwilliger Teilzeitbeschäftigung in konjunkturellen Abschwungphasen verhindert und wie 
die Regulierung die Marktanpassungsmechanismen verändert. 
 
 
Rebekka Müller-Rehm studierte Volkswirtschaftslehre an der Universität zu Köln. Sie war von 
2014 bis 2021 wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Wirtschaftspolitik an der 
Universität zu Köln.  
 
 
Rebekka Müller-Rehm: Essays on Institutions in Health Care and Labor Markets – Aufsätze über 
Institutionen im Gesundheitswesen und in Arbeitsmärkten  
Köln 2024. 145 Seiten | Englisch 
ISBN-13: 978-3-911812-34-6 
EUR 35,00 


